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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Illertissen und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten.

Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Illertisser Chöre singen in der Wieskirche
Sängerinnen und Sänger aus Betlinshausen und Tiefenbach treten im

Welt-Kulturerbe auf.

Illertissen Was für eine Freude und
Ehre für die Sängerinnen und Sänger
der Chöre Betlinshausen und Tiefen-
bach, im Welt-Kulturerbe der Wieskir-
che singen zu dürfen. Die Besichti-
gung des Prämonstratenserklosters
Steingaden bildete die Grundlage des
Auftritts. Ging doch vom Schwester-
kloster des Klosters Roggenburg über-
haupt erst die Entstehung der Wies-
kirche aus. Die imposante Kirche
Steingadens, die von der Romanik bei
der Gründung im 12. Jahrhundert bis
ins Rokoko der Orgel alle Stilepochen

durchschritten hat, sowie dem frühgo-
tischen Kreuzgang war dieses Erlebnis
bereits das erste große Highlight. An-
gekommen in der Wieskirche, dem
Welt-Kulturerbe, empfing uns der sehr
freundliche und durchaus humorvolle
Mesner und zeigte uns in aller Ruhe
ausführlich sein berühmtes Kleinod.
Was kann man alles lernen über Bau-
stile und Kirchengeschichte inklusive
Reformation.

Nach der Führung hatte die Chor-
gemeinschaft dann die große Ehre, in
der wundervollen Akustik dieses ein-

zigartigen Kirchenbaus für die durch-
aus vielzählig anwesenden Besucher
im Kirchenschiff zu singen.

Mit erhebenden andächtigen Ge-
fühlen ging es dann langsam über in
den weltlicheren Teil des Tages. Nach
dem Essen folgte eine herrliche
Bootsfahrt bei Sonnenschein auf dem
Forggensee. Dass die Gruppe beim
Bummel durch Füssen noch Hagel-
körner erreichten, bildete den Ab-
schluss eines erlebnisreichen und
eindrucksvollen Tages. Marita Kaiser
für Chorgemeinschaft Betlinshausen

Die Chorgemeinschaften Betlinshausen und Tiefenbach hatten die Ehre, im Welt-Kulturerbe der Wieskirche unter der Leitung
von Katja Straub (Mitte) aufzutreten. Foto: Wieser

Großer Erfolg für die Illertisser
Jugendfeuerwehr

Das Team 1 siegt beim Schwäbischen
Jugendfeuerwehr-Wettbewerb.

Illertissen Zwei Wochen nach ihrem
Jubiläum „60 Jahre Jugendfeuerwehr
Illertissen“ und ihrem ersten Platz
bei der dortigen „Stadtrallye“ darf
sich die junge Truppe über den Sieg
im Schwäbischen Jugendfeuerwehr-
Wettbewerb um den Edgar-Rupp-

recht-Pokal freuen: Beim seit 1988
zum 38. Mal ausgetragenen Wettbe-
werb erreichte das Team „Illertissen
1“ in Gersthofen den ersten Platz und
holte damit den Pokal erstmals nach
Illertissen.

Auch die weiteren Mannschaften
aus Illertissen erzielten unter den 127
angetretenen Teams mit dem 40.
und dem 58. Platz beachtliche Erfol-
ge. Der Wettbewerb, der jeweils von
vier Feuerwehranwärtern in einem
Team gemeinsam zu bewältigen war,
bestand aus einem Parcours mit ei-
ner Reihe von feuerwehrtechnischen
Aufgaben: Kuppeln einer Sauglei-
tung, Zielwurf mit Feuerwehrleine,
Ausrollen von C-Schläuchen, An-
bringen von fachlich korrekten Feu-
erwehrknoten mit Arbeitsleinen,
Kriechtunnel, Kuppeln einer 45-Me-
ter-Schlauchleitung mit Strahlrohr
und Sprung über einen Wassergra-
ben ins Ziel.
Das Team „Illertissen 1“ absolvierte
den Parcours in der Spitzenzeit von
86 Sekunden und bekam nur zwölf
Fehlerpunkte sowie zehn „Alters-
punkte“ dazu gerechnet, sodass die
erzielten 108 Gesamtpunkte den ers-
ten Platz vor den Mannschaften aus
Holzheim und Münster einbrachten.
Damit wird der begehrte Pokal nun
einen Ehrenplatz im Illertisser Gerä-
tehaus erhalten. Wilhelm Schmid

Das Siegerteam im Bild: vorne Leon
Staiger, dahinter von links Tim Träger,
Simon Wanke, Jannik Wanke und Ju-
gendleiter Martin Träger. Foto: Jeremy Kalle

Feuerwehr Jedesheim feiert 150-jähriges Bestehen
Fest mit zahlreichen Gästen aus Nah und Fern.

Jedesheim Kürzlich feierte die Feuer-
wehr Jedesheim ihr 150-jähriges Jubi-
läum. Zahlreiche Gäste aus Nah und
Fern kamen ins Festzelt, um gemein-
sam dieses besondere Ereignis zu fei-
ern. Den Auftakt bildete der Party-
abend mit den Partyböcken. Sams-
tagabend stand unter dem Motto
„Blasmusik Non-Stop“. Die Jedeshei-
mer Musikanten heizten dem Publi-
kum ordentlich ein und gaben dann
an die Blaskapelle Unterroth ab, die
ebenfalls für beste Stimmung bei den
Gästen sorgte.

Der Festsonntag begann mit einem
feierlichen Gottesdienst. Anschlie-
ßend zog ein Festzug mit Blasmusik
und Fahnenzug in das Festzelt ein.
Der Musikverein Bubenhausen über-
nahm und unterhielt das Publikum
bestens. Mit einem Kinderprogramm
und der Jugendkapelle Illersound
ging es durch den Nachmittag, ehe
der Musikverein Kellmünz für einen
gebührenden Festabschluss sorgte.

Seit ihrer Gründung im Jahr 1876

steht die Feuerwehr Jedesheim für
Kameradschaft, ehrenamtlichen
Dienst am Nächsten und Zusammen-
halt. Dass der Zusammenhalt nicht
nur innerhalb der Feuerwehr, son-

dern im gesamten Dorf und über die
Dorfgrenzen hinaus gelebt wird, hat
die Suche nach Helfern eindrucksvoll
bewiesen. Kerstin Schmidberger für
Freiwillige Feuerwehr Jedesheim

Mannschaftsbild der Freiwilligen Feuerwehr Jedesheim. Foto: Carolin Alraum

Das Bild zeigt Rainer Berger (Vorstand), Jürgen Eisen (Erster Bürgermeister), Jo-
hannes Schwarzer (Vorstand), Michael Bettenmann (Vorstand) und Christian Hai-
sermann (Brauerei). Foto: Jörg Strang

Neuer Vorstand verabschiedet
Richard Demel

Schützenverein Tell Kettershausen-Bebenhausen
setzt nun auf ein Vorstandsteam.

Kettershausen Im Rahmen einer Mit-
gliederversammlung des Schützen-
vereins Tell Kettershausen-Beben-
hausen verabschiedete die neu ge-
wählte Vorstandschaft Richard De-
mel nach vielen Jahren engagierter
Vereinsarbeit. Richard Demel war
insgesamt 31 Jahre in der Vorstand-
schaft tätig. Zunächst acht Jahre als
Beisitzer, anschließend übernahm er
acht Jahre das Amt des Zweiten Vor-
stands, bevor er den Verein 15 Jahre
als Erster Vorstand mit großem Enga-
gement und Verantwortungsbe-
wusstsein führte.

Gleichzeitig wurde mit einer Sat-
zungsänderung eine wichtige Neue-
rung beschlossen. Künftig wird der

Verein nicht mehr von einem Ersten
Vorstand geleitet. Stattdessen über-
nimmt das neu gewählte Vorstands-
team, bestehend aus Elisa Huber,
Franz Sauerwein, Martin Braunmiller,
Doris Hörmann und Andreas Hör-
mann, gemeinsam die Verantwor-
tung für die Führung des Vereins.

Neuer Jugendleiter wird Tizian
Duile. Als Beisitzer wurden Karin
Bauer, Emilia Hörmann und Bärbel
Huber bestimmt. Die neue Vorstand-
schaft freut sich auf die bevorstehen-
den Aufgaben und bedankt sich bei
Richard Demel für seinen jahrzehnte-
langen Einsatz. Schützenverein Tell
Kettershausen-Bebenhausen für
Schützenverein Tell Kettershausen

Das Bild zeigt hinten von links: Franz Sauerwein, Doris Hörmann, Andreas Hörmann
und Tizian Duile; sitzend von links: Karin Bauer, Elisa Huber, Richard Demel, Emilia
Hörmann und Bärbel Huber. Foto: Emilia Hörmann
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